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1 Bevölkerungsentwicklung (1)
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1 Bevölkerungsentwicklung (2)
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2. Verhaltenshomogene Gruppen (1)
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2. Verhaltenshomogene Gruppen (2)
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2. Verhaltenshomogene Gruppen (3)
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• Ausgangspunkte: - Bevölkerungszahlen BFS 2015

- Bevölkerungsszenarien BFS

- MZMV-Analyse: - Grössen der verhaltenshomogenen Gruppen (VHG) 2015

- Entwicklung der VHG-Grössen 2000 bis 2015

- Mobilitätsnachfrage der VHG 2015

- Entwicklung der Mobilitätsnachfrage der VHG 2000 bis 2015

• Schätzungen der VHG-Grössen und deren Mobilitätsnachfrage je Szenario für 2060 auf Basis der 

Szenarien und deren Beschreibungen

• Validierung und Korrekturen der Schätzungen mit EBP und Paketleitung

• Berechnung der Entwicklungspfade durch lineare Interpolation
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3. Kapitel: Szenarien und ihre Eckwerte (1): Vorgehen
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3. Kapitel: Szenarien und ihre Eckwerte (2)



Vorgehen

1. Beschreibung Szenario in einer Gesamtsicht (unter besonderer Berücksichtigung technologischer und 

räumlicher Entwicklungen sowie bezüglich des Verkehrssystems) 

2. Bedeutung des Szenarios für ältere Personen generell 

3. Konkretisierung für ältere Bevölkerung: («Personas» für jede verhaltenshomogene Gruppe )
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4. Szenarienbeschreibung (1)



Szenario: Revolution der kollektiven Mobilitätsservices
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4. Kapitel: Szenarienbeschreibung (2): Beispiel Persona

Desirée Deskripto, Regensdorf ZH

Alter: 81

Zivilstand: verwitwet

Bildung: Lehre

Geschlecht: w

Wohnen: Miete

Haushalt: 1 E., 0 K.

Unterprivilegierte 

Seniorinnen

15%Soziodemographie:

Rahmenbedingungen Mobilität

Ausmass: 

Soziale Kontakte

Hilfsbedürftigkeit

Terminabhängigkeit

Finanzen

Mittlere Tagesdistanz: 16 km

Einstellungen

Wichtigkeit:

Umwelt

Sicherheit

Flexibilität

Zeit

Akzeptanz:

Technologie

Tagesdistanz nach Zweck:

Tagesdistanz nach Verkehrsmittel:

1 10 4 1

Arbeit

Freizeit

Einkauf Service



12

6. Zentrale Erkenntnisse (1)

Ältere Menschen werden das Mobilitätsystem 2060 stärker prägen als heute

Mehr ältere Menschen 

Höherer Anteil an der Bevölkerung

Hohes Gewicht im direktdemokratischen System

Verlängerte Lebensphase bei grundsätzlich guter Gesundheit 

Steigende Nachfrage nach sinnstiftenden Tätigkeiten für ältere Menschen

Verkehrsspitzen bleiben, werden sich zeitlich jedoch stärker verbreitern
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6. Zentrale Erkenntnisse (2)

Technologischer Wandel bringt viele altersspezifische Chancen

Das automatisierte Fahren und der Ausbau der Mobilitätsdienstleistungen erhöhen die Mobilitätschancen 
älterer Menschen besonders stark

Ältere Menschen als «Early Adopters» von neuen Mobilitätsangeboten

Auch die Barrieren auf der «letzten Meile» nehmen ab

Der technologische Wandel kann zu einer disruptiven Steigerung der Mobilitätsnachfrage führen
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6. Zentrale Erkenntnisse (3)

Grosse Herausforderungen  für Verkehrspolitik und Verkehrsplanung

Mobilitätsaufkommen wird mit heutigen Verkehrskonzepten nicht mehr zu bewältigen sein

Anpassung der Infrastruktur allein genügt nicht

Priorität: verkehrssparsame Strukturen und höherer Belegungsgrad der Fahrzeuge

Faire Regeln zur Nutzung des öffentlichen Raumes 

«Inclusive Design»
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6. Zentrale Erkenntnisse (4)

Hohe Unsicherheit, viele Chancen und gleichzeitig hohe Gestaltbarkeit

Langfrist-Szenarien häufig mit grossen Unsicherheiten behaftet

Kein Abwarten, aber flexible Steuerung

Hohe Gestaltbarkeit der Prozesse 

Dringlichkeit von gesellschaftspolitischer Steuerung künftiger Mobilität


